
Siedler informieren über
Notwendigkeit einer

Elementarversicherung
Auch Gäste sind am 7. November eingeladen

Es läuft wieder
in Holtensen

Die Sperrung der B217 ist vorbei. Für Anwohner,
Pendler und Gewerbetreibende war das eine harte Zeit

Holtensen. Es ist ruhig gewor-
den. Und das ist ein gutes Zei-
chen – in doppelter Hinsicht. „Ich
höre gar nichtsmehr“, sagt Regi-
na van Lengen. Sie ist Mitglied
des Ortsrats Holtensen. Die
Wennigser Ortschaft war lange
Zeit stark belastet wegen der
Sperrung der Bundesstraße
B217.

Seit mehr als drei Monaten ist
dieBaustelle abgeschlossen, die
Auswirkungen für Anwohner und
Gewerbetreibendewaren enorm
– nun ist alles überstanden. Und
dazu gehört eben auch, dass es
keine Beschwerden mehr gibt,
die ansonsten auch an denOrts-
rat herangetragen werden.

Insel in Höhe der Tankstelle
bremst Verkehr aus

Was die parteilose Kommunal-
politikerin damit auch meint, ist,
dass durch die neue Gestaltung
der Hamelner Straße eine Ver-
kehrsberuhigung eingetreten ist
–wasdafür sorgt, dassmehrRu-
he auf dieser vor allem werktags
stark belasteten Straße eingetre-
ten ist. „Anwohner haben uns
bereits davon erzählt, dass es
jetzt insgesamt leiser geworden
ist. Das liegt an der Verkehrsinsel
in Höhe der Tankstelle“, sagt van
Lengen. Aufgrund der leichten
Verschwenkungen werden
Auto- und Lastwagenverkehr
hier ausgebremst.

Auf dem rund 580 Meter lan-
gen Abschnitt der Bundesstraße
wurde zehn Monate gebaut –
statt der zunächst kalkulierten
sechs Monate. Ebenfalls Teil der
Umwandlung der B217 war zu-
dem eine Veränderung von einer
zweispurigen in eine einspurige
Verkehrsführung. Dadurch
kommt es jedoch an den Orts-
einfahrten aus beiden Himmels-
richtungen zu längeren Rück-
staus – vor allem zu den Haupt-
verkehrszeiten, wenn Berufs-
pendler unterwegs sind.

Und die können nun auch mal
wieder eine Pause einlegen in
ihrer Stammumgebung. „Ich ha-
be das echt vermisst. Ein Bröt-
chen, einen Kaffee oder ein Stück
Kuchen – für mich gehörte das
einfach dazu, hier auf meinem
Arbeitsweg zwischen Hameln
undHannover einenStoppeinzu-
legen“, sagt Andrea Fortmann,
als sie die Calenberger Backstu-
be verlässt. Heute ist sie auf dem
Rückweg, das Ende der Früh-
schicht und den Start ins Wo-
chenende ließ sie sich mit einem
herzhaften Plunderstück schme-
cken. „Und ein frisches Kürbis-
kernbrot habe ich auch nochmit-
genommen.“ Auch die Gewerbe-
treibenden sind froh über das En-
de der Baustelle. Filialleiter Chris
Friedrich von der Calenberger
Backstube zeigte sich erleichtert:
„Endlich halten hier wieder
Autos.“ Auch Uwe Filter, Ge-
schäftsführer von Deister Wohn-
mobile, ist die Entspannung an-
zumerken. „Der Verkehr hat sich
normalisiert. Vorher hatten wir
enorme Einbußen, mussten 20
bis 30 Telefonate am Tag führen
und den Kunden erklären, wie sie
uns erreichen.“ Sowohl nördlich
von Holtensen an der B217 und
sogar im Hemminger Ortsteil Oh-
lendorf waren während der Bau-
stellenphase Schilder aufgestellt
worden – mit der Information,
dass man die Gewerbetreiben-
den weiterhin erreiche. Die Schil-
der stehen immer noch.

Schwierig war es für die Kun-
den trotzdem. „Teilweise haben
wir die Leute,wenn sie eineweite
Anreise hatten und nicht orts-
kundig waren, von der Baustel-
lenabsperrung abgeholt und sie
zu uns gelotst“, sagt Filter und
führt mit einem Augenzwinkern
einen Vergleich an, der sogar ei-
nigermaßenzutrifft. „Daswar fast
so wie am Flughafen, wenn die
Follow-me-Fahrzeuge über das
Rollfeld vorweg fahren.“ Sonst
hätten die Kunden einen großen

Umweg fahren müssen – oder
Deister Wohnmobile gar nicht
erst gefunden.

Dabei handelte es sich bei-
spielsweise um Kunden, die
einenTermin für denEinbau einer
Solaranlage hatten. Aber auch
um Wohnmobilbesitzer, die die
speziell auf dieseFahrzeugeaus-
gelegte Waschanlage nutzen
wollten. Klassische Laufkund-
schaft also, wenn auch natürlich
motorisiert. „Für unsere Wasch-
enanlage haben wir das richtig
gemerkt. Hier betrugen die Ein-
bußen während der Bauzeit und
dem fehlenden Durchgangsver-
kehr 70 bis 80 Prozent. Mittler-
weile pendelt es sich wieder auf
dem Niveau ein aus der Zeit vor
der Baustelle“, sagt Uwe Filter.

Die langwierige B217-Bau-
stelle ist also Vergangenheit.
Demnächst geht es aber in der
nahen Umgebung weiter. Die
Holtenser müssen sich auf wei-
tere Maßnahmen einstellen.
„Bald kommen die kleinen Stra-
ßen dran“, sagt Renate van Len-
gen. Wegen der Umleitungen
während der B217-Baustelle ha-
be vor allem die Straße Katzen-
hagen gelitten, sagt sie. „Der
Katzenhagen wird daher grund-
saniert, der Untergrund muss
gemacht werden.“ 2025 soll es
losgehen, die Sanierung dauert
bis 2026.

Straßendeckemuss
saniert werden

Ebenfalls stark beansprucht war
die Straße Im Hückedal. Hier
werde die Straßendecke saniert,
berichtet die Kommunalpolitike-
rin.OhnehingebeesStraßen,die
inoffiziell von Auto- und Lastwa-
genfahrern genutzt wurden, um
der B217-Sperrung auszuwei-
chen. Dabei wurden teilweise
beimAbkürzen auchDachrinnen
beschädigt. „Die vergangenen
Monate waren echt krass“, sagt
van Lengen.

Hohenbostel. Ist eine Elemen-
tarversicherung notwendig? Auf
diese Frage soll es bei einem In-
formationsabend der Siedlerge-
meinschaft Hohenbostel am
Donnerstag, 7. November, ab 18
Uhr in Schisanowskis Sprorttreff,
Heerstraße 15 A, Antworten ge-
ben.

Referent Olaf Pappermann
werde neutral über die Elemen-
tarversicherungaufklären, erklärt
Siedler-Vorstand Hans-Jürgen
Tilgner.

Grundsätzlich deckt eine er-
gänzende Elementarversiche-
rung Schaden ab, die durch Na-
turkatastrophen entstehen. Auch
Schäden, die durch Starkregen
oder Hochwasser verursacht
werden, sind enthalten.Wann tritt
diese Elementarversicherung
überhaupt ein? Wie sieht es ge-
setzlich dazu aus? Der Eintritt ist
frei. Alle Mitglieder und Interes-
senten sind eingeladen. Um An-
meldung bei Tilgner unter Telefon
(05105) 9675 wird gebeten.

Tier der Woche
Henni und Pille

suchen Traumfamilie

Der Tierschutzverein
Barsinghausen und
Umgebung sucht für

ein Kaninchenpaar Pille und
Henni ein neues Zuhause.

Pille wurde im Tierheim ge-
boren und ist jetzt sieben Mo-
nate jung. „Pille ist sehr zu-
traulich, lässt sich sogar strei-
cheln und nimmt gern lecke-
res Futter direkt aus der
Hand“, sagt Andrea Wildha-
gen vom Tierschutzverein.
Henni wurde vom Veterinär-
amt beschlagnahmt, berich-
tet sie.

„Die junge Kaninchenda-
me lebte in einemHamsterkä-
fig im Kinderzimmer.“ Auch

Henni sei sehr zutraulich.
„BeideTiere sindauf jedenFall
sehr aktiv, neugierig, verspielt
und sportlich und sie werden
nur gemeinsam vermittelt“,
sagt Wildhagen weiter.

Die beiden benötigten viel
Platz. Aktuell leben sie in In-
nenhaltung, aber ab Frühjahr
2025 würden sie sehr gern in
einem großen, gesicherten
Gartengehege wohnen. Bei-
de Tiere sind geimpft (RHD1
und2 undMyxomathose) und
Pille ist zudem kastriert.

Weitere Informationen zu
den Tieren gibt es unter der
Hotline (05105) 7736777

Suchen neues Zuhause mit Platz: das Kaninchenpaar Henni und Pille.
foto: privat

Filmabend zum
Welt-Vegan-Tag

Ronnenberg. Die Partei
Mensch Umwelt Tierschutz –
Tierschutzpartei – lädt zum
Welt-Vegan-Tag zu einem be-
sonderen Programmkino in
Ronnenberg ein. Am Sonn-
abend, 2. November, wird um
18 Uhr im Gemeindesaal der
Versöhnungskirche Weetzen,
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 7,
„DieQ ist einTier –Einsatirischer
Blick auf Fleischkonsum“ ge-
zeigt. Einlass ist ab 17 Uhr. Der
Eintritt ist kostenfrei, um Spen-
den wird gebeten. Die Spenden
sollen laut Partei fürWildtierträn-
ken imGebiet Ronnenbergs ge-
nutzt werden.

„Wir möchten mit dem Pro-
grammkino auf trockene und hu-
morvolleWeiseauf dashochaktu-
elle Thema Fleischkonsum auf-
merksammachen“, sagtUweHill-
mann von der Tierschutzpartei.
Anschließend gibt es die Gele-
genheit zumAustauschmit ande-
renBesuchernunddenVeranstal-
tern über den Film. „Dies könnte
derStart fürweitereFilmabende in
den Ronnenberger Stadtteilen
sein. Sehenswerte Filme zuunter-
schiedlichen gesellschaftskriti-
schen Themen werden sicherlich
für viele Ronnenbergerinnen und
Ronnenberger von Interesse
sein“, sagt Hillmann.

-Anzeige -

Mit unserem LaGaKurier bleibt Ihr immer auf dem Laufenden über die aktuellen
Entwicklungen der Landesgartenschau Bad Nenndorf! Kurz und knackig er-
fahrt Ihr einmal im Monat alles über anstehende Veranstaltungen, kreative Mit-
gestaltungsmöglichkeiten, spannende Projekte und inspirierende Highlights rund
um das große Gartenfestival. Mit jeder Ausgabe seid Ihr ein Stück näher an der
blühenden Eröffnung am 29. April 2026.

Scannt jetzt den QR-Code und abonniert unseren Newsletter, um exklusive
Einblicke und Aktionen direkt in Euer Postfach zu bekommen!

ALLE NEUIGKEITEN ZUR LANDESGARTENSCHAU 2026!
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